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Sr. Nielßmrs Beim» in Reubeck
Der Zusammenhang zwischen Reich und Preußen - Keine Kabinettskrise

Nach Österreich — Seutschlmid?
Der letzte Ausweg : Moratorium

Was man bereits im Frühjahr dieses Jahres befürchtete,
scheint nun zur unvermeidlichen Tatsache zu werden . Die
Aussichten , daß in Lausanne eine endgültige Regelung der
Reparationsfrage erreicht wird , sind aus ein Minimum ge¬
sunken . Damit wird Deutschland vor die Notwendigkeit ge¬
stellt , ein Moratorium zu erklären . Bisher wurde mit allen
Mitteln versucht , diesen letzten verzweifelten Schritt zu ver¬
meiden . Deutschland fand vor einem Jahr , als sich seine
Lage infolge der Milliardenkreditabzllge durch das Ausland
im Lause weniger Wochen krisenhaft bis aufs Aeußerste zu¬
gespitzt hatte , durch Amerika insofern eine indirekte Hilfe,
als der Präsident Hoover in den letzten Tagen des Juni
1931 das Schuldenfeierjahr verkündete . Mit einem gleichen
oder ähnlichen Schritt ist in diesem Jahr nicht mehr zu rech¬
nen , da sich die Finanzlage der Vereinigten Staaten so ver¬
schlechtert hat , daß der Präsident der USA . einen solchen
Schritt nicht verantworten kann , es sei denn , er biete der
Welt einen viel größeren Gegenwert , die tatsächliche Befrie¬
dung , um die nun schon fast vierzen Jahre seit dem Kriegs-
schluß gerungen wird.

Es hat keinen Zweck , in einem Augenblick , da für Deutsch¬
land die Situation sich erneut krisenhaft zugespitzt hat , mit
einer Binde vor den Augen herumzulaufen . Wir haben
verlernt , auf Wunder zu hoffen , und die Zeit ist leider noch
immer nicht für die wirklich großen Entschlüsse der Staats¬
männer reif . Nach menschlicher Voraussicht wird man ein
vollständiges Auffliegen der Konferenz von Lausanne ver¬
meiden , das als unausbleibliche Folge zu einer kaum noch
tragbaren Verschärfung der Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich führen müßte . Aber nach der allgemein
herrschenden Ansicht ist im günstigsten Falle nur mit einer
erneuten AufschiebungderEntscheidungzu rech¬
nen.

Im selben Augenblick wird D e u t s ch l a n d vor die Not¬
wendigkeit gestellt werden , ein Moratorium zu er¬
klären. Dies umsomehr , da Oesterreich gezwungen ist, sei¬
nen Zinsendienst einzustellen . Moratorien gehören in der
Geschichte verschiedener Staaten nicht zu den Seltenheiten.
Vor 1914 haben die südamerikanischen Staaten sehr häufig
von diesem letzten Rettungsmittel Gebrauch machen müs¬
sen. Nach 1918 wurden im allgemeinen Moratorien vermie¬
den . Aber in Verfolg der immer krassere Formen anneh¬
menden Weltwirtschaftskrise häuft sich die Zahl der Mora¬
torien in den füdamerikanifchen Staaten wie auch in Eu-
ropa . Ungarn , Bulgarien und Griechenland haben bereits
ihr Moratorium erklärt . O e ste r r e i ch ist der vierte Staat,
der gezwungen sein wird , den Zinsendienst einzustellen , und
wieder einmal dürfte sich , wie bei dem Zusammenbruch der
Oesterreichifchen Kreditanstalt die verhängnisvolle Verbun¬
denheit Deutschlands mit Oesterreich erweisen . Im Vorjahr
setzte nach dem Zusammenbruch der größten österreichischen
Bank der Sturm der Auslandsgläubiger auf Deutschland
ein , die zwischen Oesterreich und Deutschland keinen Unter¬
schied mehr machten . Leider muß man fürchten , daß die Ein¬
stellung des Zinsendienstes durch Oesterreich auch für
Deutschland unangenehme Folgen haben wird.

Im wesentlichen dürfte es sich , falls nicht im letzten Au¬
genblick durch die Verhandlungen in Lausanne eine trag¬
bare Einigung erzielt wird , um ein Transfer - Moratorium
handeln , das Deutschland erläßt . Die Devisenlage gestaltete
sich in den letzten Wochen relativ günstig , und es gelang
durch eine entsprechende Einfuhrdrosselung einen Ausgleich
zwischen Angebot und Nachfrage an Devisen zu erzielen.
Andererseits ist der Devisenbestand der Reichsbank außer¬
ordentlich gering , wenn man ihn in Vergleich zu den Be¬
dürfnissen der Wirtschaft stellt . Selbst nach Abzug des Re-
diskontkredites in Höhe von 99 Millionen Dollar sind der
Reichsbank an eigenen ausgewiesenen Devisen und Goldbe¬
ständen rund 600 Millionen Reichsmark verblieben . Diese
Summe ist selbstverständlich viel zu gering , als daß sie grö¬
ßere Zahlungen ermöglicht hätte , sie genügt gerade , um für
einen längeren Zeitraum einen Spitzenausgleich zwischen
den .Devisenanforderungen und dem Devisenangebot herzu¬
stellen . Es wäre sehr zu bedauern , wenn es nicht gelänge,
ein deutsches Moratorium zu verhindern . Aber mit den ge-
gebenen Tatsachen muß man sich abfinden.

«eins snllei'L Leitung
orientiert Sie schneller und übersichtlicher über
alle wirtschaftlichen und politische « Vorgänge,
sowie über die Ereignisse in der Nähe und Ferne.

Bestellen Sie deshalb sofort unsere Schwarzwäl¬
der Tageszeitung für den Monat Zuni

Berlin , 26 . Mai . Wie wir erfahren , ist Staarssekretär Dr.
Meißner wieder in Berlin eingetroffen . Er hat dem Reichspräsi¬
denten in Neudeck eingehend Vortrag gehalten über die vom Ka¬
binett vorbereitete Notverordnung und die politische Situation
überhaupt , wie sie sich in Berlin während Hindenburgs Abwe¬
senheit gestaltet hat . Diese Besprechung in Neudeck ist als ein
Zwischenbericht und als Vorbereitung der Aussprache zu werten,
die der Kanzler , voraussichtlich am Sonntag oder Montag , in
Berlin mit dem Reichspräsidenten haben wird , in der der ganze
Fragenkomplex geklärt werden soll, der mit der Notverordnung
und der Stellung des Kabinetts Brüning zusammenhängt . Es
liegt auf der Sand , daß der Reichspräsident sich zunächst im
einzelnen über die Notverordnung unterrichten und seine eigene
Auffassung zum Ausdruck bringen wird , bevor er sich über seine
Unterschrift entschließt. Ebenso selbstverständlich ist es, daß die
grundsätzlichen und personellen Fragen der Reichspolitik vor der
Reparationskonferenz geklärt werden müssen , weil in Lausanne
nur ein Kanzler und Außenminister auf Erfplg rechnen kann, der
mit aller verfügbaren Autorität auftritt.

Zweifellos können nach Auffassung politischer Kreise die Vor¬
gänge im preußischen Landtag nicht ohne Einfluß auch auf die
Entwicklung im Reiche bleiben. In Preußen haben sie zunächst
die Wirkung gehabt , daß die Bereitschaft des Zentrums zu Koa¬
litionsverhandlungen mit den Nationalsozialisten sehr stark ge¬
schwunden ist. Sollten sich die gestrigen Vorgänge am nächsten
Mittwoch wiederholen , so ist an ein parlamentarisches Arbeiten
im preußischen Landtag überhaupt nicht zu denken und es würde
gewiß der Gedanke neue Nahrung gewinnen , das preußische
Problem von der Seite der Reichsresorm her anzufassen. Daraus
schon ergibt sich der Zusammenhang zwischen der Reichspolitik
und der preußischen Entwicklung. Er wird noch eklatanter durch
die kommunistische „Aktion"

, die nicht nur im preußischen Land¬
tag , sondern mir Erwerbslosendemonstrationen und Unruhen in
einer größeren Anzahl von Städten im Reich eingesetzt hat . Daß
gerade in einem solchen Moment augenfälliger Vürgerkriegser-
fcheinungen eine starke Reichsgewalt unter allen Umständen er-

Ae österreichische Jeviseniverre
Wien , 26. Mai . Die Verordnung über die Einstellung des

Schuldendienstes der österreichischen Ausländsanleihen wird am
Freitag oder Samstag erscheinen . Nach den bekanntgewordenen
Ansichten der Regierung sollen unter das Moratorium alle Ba.
lntenschulden an das Ausland , mit Ausnahme der Warenschul¬
den, fallen . Die Rechtsverhältnisse der Warenschulden bleiben
unberührt , d . h . für sie wird die Nationalbank wie bisher , soweit
sie kann und insofern sie will, Devisen zuteilen oder auch nicht.
Dem Wesen nach ist die Devisensperre kein Moratorium im
eigentlichen Sinne des Wortes , sondern es soll nach der in Aus¬
ficht genommenen Verordnung der Schuldner gezwungen sein,
insolange die Nationalbank nicht in der Lage ist, die erforder¬
lichen Devisen zur Verfügung zu stellen , den Gegenwert seiner
Deoisenfälligkeit in Schillingen auf ein besonderes Konto bei der
Nationalbank zu bezahlen. Es ist in das Belieben des Gläubi¬
gers gestellt, sich mit der Schillingszahlung befriedigt zu er¬
klären . Erklärt er sich befriedigt, so kann er über sein Schilling¬
guthaben mit den durch die Devisenverordnung gegebenen Ein¬
schränkungen verfügen . Er kann also damit eigene direkte Schul¬
den in Oesterreich zahlen, Immobilien , Effekten und Waren kau¬
fen, diese jedoch nur ausführen , insoweit die Ausfuhr nicht durch
die bestehenden Verfügungen behindert ist. Stimmt der Gläu¬
biger nicht zu, so ist sein Schillingguthaben bei der Nationalbank
absolut gesperrt , und er kann damit so lange nichts anfangen,
bis die Natidnalbank wieder in der Lage bezw . gewillt ist, diese
Guthaben in ausländische Währung zu verwandeln.

Rem Me Amzigs m den Völkerbund
Danzig , 26. Mai . Der Senat der Freien Stadt Danzig hat

dieser Tage an die diplomatische Vertretung Polens eine Note
gesandt, in der es heißt : Seit einigen Tagen werden in den
von Polen nach Danzig fahrenden Zügen von dem polnischen
Verein zur Verteidigung der Westkreise Flugblätter verteilt , die
Mm Boykott Danzigs und Zoppots aufsordern und Personen , die
diesen Boykott nicht befolge », schwere und exemplarische Strafen
mrdrohen. Die Verteilung derartiger Flugblätter auf dem Ge¬
biete der Freien Stadt Danzig ist strafbar und als tief zu be¬
dauernde polnische Hetze gegen Danzig aufs schärfste zu ver¬
urteilen . Um so befremdender und empörender ist es, wenn Be¬
amte der polnischen Staatsbahnoerwaltung das Vorgehen ver¬
antwortungsloser polnischer Hetzer nicht nur dulden , sondern so¬
gar fördern und schützen . Die Danziger Paßbeamten nahmen
die Beschlagnahme der Blätter vor. Bei dieser Dicnstausübung
wurden sie von dem Zugführer und Schaffner wie auch von dem
stellvertretenden Vorstand der Station Danzig -Hauptbahnhof er¬
regt zur Rede gestellt und aufgefordert , die Beschlagnahme zu
unterlassen : hierbei wurden die Eisenbahnbeamten von mehreren
Beamten der polnischen Staatsbahndirektion unterstützt.

tarderlich ist, dürfte selbstverständlich sein , und man gebt wohl
.ncht fehl, wenn man annimmt , daß dieser Gesichtspunkt in der
Aussprache zwischen dem Kanzler und dem Reichspräsidenten
eine nicht unwesentliche Rolle spielen wird.

Keine Kabinettskrise — Unzutreffende Gerüchte
Die Wünsche des Reichspräsidenten

Berlin , 26 . Mai . In Börsenkreisen nicht nur Berlins , son¬
dern auch im Reich waren heute Gerüchte über einen Rücktritt
Dr . Brünings verbreitet . Man kolportierte sogar schon Namen
angeblicher Nachfolger . Wir können feststellen, daß diese Ge¬
rüchte vollkommen falsch sind . Zm Gegenteil sprechen sogar die
stärksten sachlichen Gründe dafür , daß der Kanzler weiter im
Amt bleibt . Dieser Eindruck wird in dem Ergebnis der Be¬
sprechung bestätigt , die Staatssekretär Meißner in Neudeck mit
dem Reichspräsidenten gehabt hat . Der Reichspräsident hat eins
Reihe von Wünsche, die sich auf die Ergänzung des Reichskabi¬
netts und auf die Gestaltung der neuen Notverordnung beziehen,
geäußert . Schon die Tatsache , daß Staatssekretär Meißner dem
Kanzler diese Wünsche heute übermittelt hat , ist ein Beweis da¬
für , daß an eine Kabinetts - oder Kanzlerkrise nicht zu denken ist.
Heute hat wegen des Fronleichnamsfestes keine Kabinettssitzung
stattgefunden : aber man kann annehmen , daß die Reichsregie¬
rung die nächsten Tage dazu benützen wird , die Notverordnung
den Wünschen des Reichspräsidenten anzupassen.

Sie beziehen sich vor allem darauf , daß ein stärkerer Schutz
gegen die Enteignung bei der Verwendung von Gütern zu Sied¬
lungszwecken in die Notverordnung eingebaut wird und daßkeine Kürzung der Kriegsrenten eintritt . Was die Ergänzungdes Reichskabinetts anlangt , so legt der Reichspräsident vor
allem Wert darauf , daß das Innenministerium mit einer starkenund autoritativen Persönlichkeit besetzt ist . Das ist eine Not¬
wendigkeit , von der gerade angesichts der sich täglich häufenden
kommunistischen Erwerbslosenunruhen auch der Kanzler durch¬
drungen sein dürfte . Zm einzelnen werden diese Dinge natür¬
lich in der Aussprache zwischen Kanzler und Reichspräsident er¬
örtert werden , die nun bereits am Sonntag vormittag stattfin¬den soll.

Wir bitten dringlichst, daß solche Boykottmaßnahmen als den
zwischen Danzig und Polen bestehenden Verträgen zuwidcrlau-
iend unterbunden und daß die polnischen Eisenbahnbeamten diszi¬
plinarisch zur Verantwortung gezogen werden Von dem Ver»
anlaßten bitten wir um Mitteilung.

Abschrift dieses Schreibens haben wir Sem Hohen Kommissar
des Völkerbundes zur Kenntnis übersandt

Kavitün Miflianstn
über ten »So. k' -FIug

Kapitän Christiansen , der Führer des Flugschiffes „Do. X",
äußerte sich über den Flug von Neuyork nach Berlin : „Nach
gründlicher Ueberholung wurde alles zum Flug nach Neufundland
fertig gemacht : Um unauffällig starten zu könne » , legten wir
uns bei Lang Islandssound zwischen die anderen Schiffe . Aber
unsere amerikanischen Freunde hatten doch herausgefunden , daß
der Start für den 19. Mai , morgens um 1 .30 Uhr , angesetzt war.
Schon nach einer Minute und 10 Sekunden befanden wir uns in
der Lust. Gleich zu Anfang kamen wir in sehr starken Nebel , so
daß wir gezwungen waren , „blind " zu fliegen. Dann aber be¬
kamen wir wunderbar klares Wetter . Wir überquerten 600 bis
700 Meter hohe Berge und landeten dann in einer kleinen Jnsel-
bucht , Dilton -Arm . Hier wurde Benzin „gebunkert" . Die nächste
Strecke war Holyrood—Azoren. Es gab dichte Wolkenmassen, so
daß wir nur in einer Höhe von 10 bis 20 Meter über dem Ozean
fliegen konnten. Nach viereinhalb Stunden bekamen wir schönes
Wetter und verhältnismäßig guten Wind . Abends um 8 .30 Uhr
hatten wir die ersten Inseln der Azoren, Corvo und Floris , er¬
reicht. In stockdunkler Nacht flogen wir weiter mit Kurs aus
Hortti Nach ungefähr einer halben Stunde merkten wir . daß
unsere Benzinvorräte knapp wurden . Mit laufenden Motoren
gehen wir auf den Atlantischen Ozean nieder Mit vier Mo¬
toren wurde auf Horta zugerollt und gebunkert. Von Horta nach
Vigo hatten wir wundervolles Wetter . Am nächsten Tage kam
dann die letzte Strecke über dem Atlantik in Richtung Southamp¬
ton . In Calshot wurden wir rührend ausgenommen. Am näch¬
sten Morgen traf Dr . Dornier mit seiner Frau ein, und der Start
nach Berlin konnte vor sich gehen. Um 10 Uhr war es so weit,
daß wir starten konnten, und nach 48 Sekunden erhoben wir uns
schon von dem Wasser. Die letzte Strecke nach Berlin war für
uns das Schönste . Wir sind riesig stolz, denn dieser Erfolg ist
die größte Freude und größte Belohnung für die Besatzung.
„Do . X" hat auf dem Ozeanflug auch wieder Post befördert , so
z. B . aus Neufundland 1789 Briefe, die bereits 36 Stunden
nach dem Abflug in Vigo in Spanien an Land gegeben werden
konnten.
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Ser ev. Mchemmsichuß in Miltenberg
Wittenberg . 26. Mai . Der Deutsche Evangelische Kirchenaus-

schütz , das oberste Organ der im Kirchenbund vereinten deut¬
schen Landeskirchen, ist anläßlich des zehnjährigen Jubiläums
des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes in der Lutherlladt
Wittenberg zusammengetreten. Es wurde ein Schreiben des
Reichsinnenministers verlesen, in dem er dem Deutschen Evange¬
lischen Kirchenbund die Grüße der Reichsregierung entbietet.
Der Evangelische Kirchenbund, so heißt es in dem Schreiben, sei
der lebendige Organismus evangelischen Gemeindesinns gewor- j
den. In ihm habe der Gestaltungswille des gesamten deutschen i
Protestantismus seinen bisher kraftvollsten Ausdruck gefunden.
Der Kampf um geistige Güter dürfe niemals anders als mit
geistigen Waffen ausgetragen werden.

Die Gedenkfeier des Kirchenbundes fand in der Schloßkirche zu
Wittenberg statt . Kirchenpräsident D . Wurm -Stuttgart sprach
in feiner Predigt von den Aufgaben der Kirche gegenüber der
Not der Gegenwart . Immer stärker werde heute die Kirche
von allen möglichen Richtungen und Parteien in Anspruch ge¬
nommen. Jeder verlange von ihr Eintreten für seine eigenen
begrenzten Ziele . Demgegenüber müsse die evangelische Kirche
ihre volle Freiheit und Selbständigkeit wahren ; denn ihr Weg
fei nicht ein politischer Weg . sondern ein Weg des Glaubens.
Während die Gemeinde die Schloßkirche verließ , ertönte vom
Turm das Lutherlied „Ein " feste Burg ist unser Gott ".

Neues vom Zage
Polizei unerwünscht

Berlin , 26. Mai . Zn der Sitzung des Aeltestenrates des Preu¬
ßischen Landtages , die nach der Saalschlacht stattfand , gaben Na¬
tionalsozialisten und Kommunisten eine Erklärung ab, daß ihnen
an der Klärung der Schuldfrage nichts gelegen sei und daß sie
ein Eingreifen der Polizei nicht wünschten . Die Sozialdemokra¬
ten erklärten , daß sie angesichts der Verwundung des Abgeord¬
neten Jürgensen sich nicht damit abfinden könnten. Eine ähn¬
liche Erklärung wurde vom Zentrum abgegeben. Beschlüsse wur¬
den vom Aeltestenrat nicht gefaßt. Der Aeltestenrat wird am
1. Juni eine neue Sitzung abhalten , um sich nochmals mit der
Angelegenheit zu befassen . Die nächste Plenarsitzung findet am
1. oder 7 . Juni statt.

Fronleichnamsfest in Berlin
Berlin , 26 . Mai . Zum erstenmal wurde in diesem Jahre in

der Reichshauptstadt das Fronleichnamsfest an der St . Hedwigs¬
kathedrale mit dem vollen Glanze gefeiert , der für diesen größten
katholischen Feiertag an den Domkirchen üblich ist. So fand
auch die große öffentliche Fronleichnamsprozesston diesmal an
dem Festtage selbst statt . Nach einem Pontifikalamt verließ der
Bischof mit der Monstranz die Kirche . Hinter dem Baldachin
gingen mit brennenden Kerzen u. a . Reichskanzler Brüning mit
den Reichsministern Stegerwald und Schätze !, dahinter die preu¬
ßischen Minister Schmidt, Hirtsiefer und Steiger.

Zusammenstöße zwischen Polizei und Erwerbslosen
Hamburg, 26 . Mai . Wie die Polizei meldet , kam es am

Saegerplatz, in der Gegend , in der sich bereits vormittags De¬
monstrationen ereignet hatten , zu einem ernsteren Zusammen¬
stoß, bei dem mehrere Personen durch Schüsse verletzt wurden.
Aus den Reihen der Erwerbslosen fielen Revolverschüsse , durch
die ein Beamter schwer verwundet worden ist. Daraufhin griff
die Polizei ebenfalls zur Waffe und verletzte einen Erwerbs¬
losen , der zuvor auf die Beamten geschossen hatte . Der Ge¬
troffene ist von den Demonstranten weggeschafft worden.

Einberufung des Memel-Landtags zum 4. Juni
Memel, 26 . Mai Der Gouverneur des Memelgebiets , Gylis,

hat den Memelländischen Landtag zum 4 . Juni einberufen . Ob
sich in dieser Landtagssitzung Vas neue Direktorium wird oor-
stellen können , wirs davon abhängen . welchen Verlauf die Ver¬
handlungen nach Sem erfolgten Rücktritt des Direktoriums Si-
maitis zwischen den Mehrheitsparteien und Sem neuen Gouver¬
neur nehmen werde'

Simaitis zurückgetreten
Memel, 26. Mai . Wie das „Memeler Dampfboot" meldet,

hat Landespräsident Simaitis dem Gouverneur des Me- s
melgebietes , Gylis , das Rücktrittsgesuch des Memeldirekto¬
riums überreicht . Gylis hat den Rücktritt angenommen und
das Ministerium Simaitis beauftragt , die Geschäfte so lange
weiterzuführen, bis er einen neuen Präsidenten ernannt
haben wird.

Ablehnung des französischen Antrages im Luft-
fahrtausschuß

Genf, 26. Mai . Der Luftfahrtausschuß lehnte nach eingehender
Diskussion den französischen Antrag ab, daß ausschließlich das
Leergewicht für den Ossensivcharakter eines Flugzeuges bestim¬mend sein soll. Gegen den Antrag stimmten u . a . Deutschland,
Oesterreich , Belgien , Brasiliens Bulgarien , China . Dänemark,
Spanien , Griechenland. Italien , Mexiko , Schweden . Ungarn , dieTürkei und Rußland ; Norwegen und Persien haben sich derStimme enthalten . Durch die Ablehnung des französischen An¬
vages hat der Ausschuß gleichzeitig gemäß einem italienischenAntrag beschlossen , die Kennzeichnung des Angriffscharakterseines Flugzeuges von dem Leergewicht , der Motorenstärke unddem Verhältnis zwischen Motorstärke und Flächeninhalt ab-
hängig zu machen.

Mutmaßungen über das künftige Kabinett Herriot
Paris , 26. Mai . In der Umgebung Herriots hält man die überdie Zusammensetzung des künftigen Kabinetts veröisentlichtenMeldungen für verfrüht . Solange Herriot nicht offiziell mit der

Kabinettsbildung betraut fei . wird er , wie Havas erklärt , di«
Personenfrage nicht in Angriff nehmen. Die Besprechungen mit
politischen Freunden und Vertretern anderer Fraktionen batten
nur einem allgemeinen Gedankenaustausch gedient Trotzdem
dürfte Seriot für den Fall der Bildung eines homogenen radi-
kalen Kabinetts wahrscheinlich später einige andere Politiker
hereinnebmen.

Das neue griechische Kabinett
Athen , 26 . Mai . Papanastasiu hat die Eidleistung des

Ministerpräsidenten vorgenommen. Er übernimmt das Au¬
ßen- und das Kriegsministerium , während Warwaresses
die Finanzen behält . Das neue Kabinett wird sich Montag
der Kammer vorstellen.

Aus Stabt und Land
Altensteig , den 27 . Mai 1932 . ^

Die Auszahlung der Heeres -Rente für den Monat Zuni :
erfolgt am Samstag , den 28 . Mai von 9 llhr ab durch die ,
Postamtskasse. l

Vom D.H.V. Die Ortsgruppe des D .H .V . hielt gestern ^abend in ihrem Lokal ihre Monatsversammlung ab , die ^
verhältnismäßig gut besucht war . Im Mittelpunkt der z
Versammlung stand der Vortrag von Koll. Eicher über die ^Börse. In klaren Ausführungen gab Koll . Eicher ein um¬
fassendes Bild über das Wesen der Börse und dem Vorgang ^
des Börsenhandels und der Notierungen . Ebenso erläuterte s
er eingehend den öffentlichen Kursbericht . Nach diesem i
Vortrag erstattete Koll . Koch Bericht über die Ausschuß - ^
sitzung der nationalsozialistischen Kollegen im D .H .V . , die ,im Rahmen der Führertagung am 8 . Mai 1932 in Stutt-
gart stattfand . Er schloß daran noch einige Ausführungen >
über die Stellung des D .H .V . zur N .S .D .A .P . und der im z
Wesen selbst ziemlich engen Verbundenheit zwischen beiden . ?
Während des geschäftlichen Teils wurde hauptsächlich der !
Beginn der in der Ortsgruppe gegründeten Briefwechsel- .
bundfirma unter Leitung von Koll . Schaal festgelegt und :
Lokalfrage usw . erledigt . M . ^

— Quittungen aufheben . Der Leichtsinn , Quittungen und j
dergl . vorzeitig in den Papierkorb zu werfen, hat schon all - s
zuoft zu Streitigkeiten und kostspieligen Prozessen geführt , !
und die kleine Mühe , quittierte und bezahlte Rechnungen f
sorgfältig aufzuheben, wird ersparen, einen bereits bezahl- !
ten Betrag zweimal zu begleichen . Aber auch ein übertrie¬
benes Verwahren von Rechnungen ist von Uebel , denn die ,
Verjährungsbestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches ;
ziehen auch der Aufbewahrungsfrist für Quittungen gewisse '
Grenzen . So verjähren nach Ablauf von zwei Jahren — j
nach Schluß des Jahres , in dem der Anspruch entstanden ist ;
— die Forderungen des täglichen Lebens : also Rechnungen ?
von Kaufleuten , Fabrikanten , Handwerkern, Forderungen !
aus Fracht- , Fuhr - und Botenlohn , Gastwirts - und Hotel- ^
rechnungen, Lohn- und Eehaltsansprüche , Miete - , Arzt - und -
Rechtsanwaltshonorare usw . Aber auch hier bestehen Aus - j
nahmen , nämlich auf Grund besonderer Vereinbarungen s
oder Stundung . Jede Ratenzahlung . - Zinszahlung usw . gilt !
als Anerkennung der Forderung und schiebt die Verjährung !
um weitere zwei Jahre hinaus . Ansprüche aus Urteilen , j
vollstreckbaren Vergleichen und Urkunden, sowie der rechts - -
kräftige Anspruch aus einer Konkurssorderung verjähren ;
erst in 30 Jahren . >

Die Arbeitsmarktlage im Arveitsamtvezirl Nagold i

werden . Ebenfalls war eine saisonmäßige Belebung über die
Pfingstfeiertage in dem Bekleidungsgewerbe nicht
wahrzunehmen.

Mit Notstandsarbeiten in Ebhausen , Wildberg , Isen¬
burg , Nagold und Eutingen waren 288 Hauptunterstützungs-
empfünger und 14 Wohlfahrtsunterstützungsempfänger beschäf¬
tigt . Die freiwilligen Arbeitsdienste in Nagold,
Freudenstadt , Herrenberg und Oberndorf konnten 1 .">l Arbeits¬
lose betreuen . In Fortbildungskursen in Nagold,
Altensteig , Wildberg , Horb , Calw , Herrenberg , Freudenstadt,
Dornstetten und Baiersbronn werden rund 500 jugendlich«
Handwerker durch die Gewerbeschulen fachlich weitergebildet.

Wildberg , 25 . Mai . (Verunglückt .) Zn dem Stein¬
bruch am Sulzer Eck, an dem gegenwärtig die Arbeitslosen
Steine zur Ausbesserung der Wilhelmstraße brechen , ereig¬nete sich gestern ein bedauerlicher Unfall. Der verhei¬
ratete OttoBauer, Sohn des Pflasterers Bauer , wurde
von einer plötzlich niederstürzenden , etwa drei Zentner
schweren Steinwand im Rücken getroffen und erheblich ver¬
letzt . Er wurde ins Krankenhaus Nagold eingeliefert.

Bad Teinach, 26 . Mai . (Ertrunken . ) Während der
Vater mit Gartenarbeiten beschäftigt war , fiel das 2 ^ jäh¬
rige Söhnchen des Wasserwerkmeisters Fritz Ort unbemerkt
in den Kanal der Mahlmühle und ertrank.

(D. : - Oö . Mai . Der E vang . Vclksbund hält und
alljährlich am ersten Sonntag nach Dreieinigkeit — das ist
der nächste Sonntag , 29 . Mai — feine Bezirksver-
j a m m l u n g in C a l w bei gutem Wetter in Gestalt eines
Waldfestes westlich der Eeorgenhöhe . Die Teilnehmer sam¬
meln sich zuerst zu einer kurzen liturgischen Feier in der
Stadtkirche und ziehen alsdann geschlossen zum Festplatz.
Die ganze Versammlung soll unter dem Leitgedanken
stehen : „Evangelische Bekennertreue einst und jetzt" Außer
dem Bezirksvorsitzenden werden Ansprachen halten Pfarrer
Eötz - Ebhaujen und der Geschäftsführer des Evang . Volks¬
bundes Pfarrer Weber -Stuttgart . Allerlei musikalische
Darbietungen , Gesang und Posaunenchöre , werden mit
den rednerischen abwechseln.

Freudenstadt , 26 . Mai . In der Frühe des gestrigen
Mittwoch kam es in der Reichsstraße zu Händeleien
zwischen drei jungen Leuten und einem älteren Mann , dem
dabei so mitgespielt wurde , daß er vorerst das Bett hüten
muß . Einer von den Dreien verletzte sich bei einem Sturz
so schwer am Kopf, daß er ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

Herrenalb , 26 . Mai . Einem Antrag des Gewerbever¬
eins entsprechend wurde vom Gemeinderat die Einfüh¬
rung von Almosen marken zur Eindämmung des
Hausbettels und Bekämpfung des Mißbrauchs des erbettel-

Eeldes beschlossen.
am 17 . Mai 1832 I

Am 15 . 5 . 1932 standen 2620 männliche und 433 weibliche, !
zusammen 3053 Personen in Unterstützung . Die Arbeitslosigkeit i
ist in den lMten Wochen ebenso sprunghaft zurückgegangen, wie
sie in den Wintermonaten angestiegen ist . Die Höchstzahl der f
unterstützten Arbeitslosen wurde am 1. März 1932 mit 5348 -
Hauptunterstützungsempfängern erreicht, am 16 . März waren es
5255 , am 31. März 5038 , am 16 . April 4310 und am 1 . Mai 3608.
Seit der letzten Zählung am 1 . Mai ist also eine Abnahme von
555 Hauptunterstützungsempfängern zu vermerken . Während die !
Höchstzahl der Unterstützten im letzten Jahre am 15 . März 1931 j
um 286 höher war als dieses Jahr , tritt die Abnahme wesentlich i
langsamer ein . Um die gleiche Zeit des Vorjahrs (15 . 5 . 1931) !
standen 686 Personen weniger in Unterstützung als dieses Jahr , j
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß letztes Jahr im Ar - >
beitsamtsbezirk Nagold wesentlich weniger Personen zur Kurz - !
arbeitcrunterstiitzung zugelassen waren . Die Abnahme der j
Hauptunterstützungsempfänger ist an allen Nebenstellen ziemlich :
gleichmäßig . Die Verteilung ist wie folgt : ! .

Nagold männlich 556 , weiblich 78 , zusammen 634 , ?
Calw männlich 465 , weiblich 150 , zusammen 615 , :
Freudenstadt männlich 908, weiblich 98, zusammen 1004 , ^
Herrenberg männlich 489 , weiblich 81 , zusammen 570 , §
Horb männlich 204 , weiblich 28, zusammen 230 . j
Am 15. März sind die entsprechenden Zahlen : §

Nagold männlich 939 , weiblich 126 , zusammen 1065 , j
Calw männlich 650 , weiblich 164 , zusammen 814 , !
Freudenstadt männlich 1990 , weiblich 138 , zusammen 2128 , !
Herrenberg männlich 749 , weiblich 89 , zusammen 838 , l
Horb

'
männlich 381 , weiblich 29 , zusammen 410 . -

Am lö .April : . f
Nagold männlich 745 , weiblich 100 , zusammen 845 , !
Calw männlich 573 , weiblich 170 , zusammen 743 , !
Freudenstadt männlich 1578 , weiblich 141 , zusammen 1719 , §

i Herrenberg männlich 614 , weiblich 76 , zusammen 690 , j
Horb männlich 289 , weiblich 24 , zusammen 313.

Arbeitsuchende waren es im ganzen Bezirk am 15 . 5 . 1932 —
4937 , davon 4182 männliche und 755 weibliche Personen . f

Im einzelnen ist zu bemerken, daß in der Landwirt- !
schaft die Arbeitsmöglichkeit in den letzten Wochen etwas gün¬
stiger geworden ist , sie ist aber im Verhältnis zu den Vorjahren l

! noch recht dürftig . Vor allem wurde Stallpersonal , das melken >
kann , eingestellt , Entlassungen kamen keine mehr vor . Auch in
der Forstwirtschaft ist keine durchgreifende Besserung zu '
bemerken . Die Beschäftigung einzelner Holzhauerpartien ist :
größtenteils von nur kurzer Dauer . Durch die Wiederaufnahme i
der Arbeit in verschiedenen Steinbrüchen , vor allem im Ober¬
amtsbezirk Freudenstadt , hat die Industrie der Steine !
und der Erden dem Arbeitsmarkt eine wesentliche Ent - >
lastung gebracht . Sehr schlecht steht es dagegen bei der metall - -
verarbeitenden und der Maschinenindustrie i
aus . Hier ist im Gegensatz zu der sonstigen rückläufigen Bewe - f
gung der Arbeitslosigkeit eine Zunahme zu bemerken. In der i
Silberwarenindustrie wurden in den letzten Wochen 64 Personen !

! entlassen , in einem weiteren größeren metallverarbeitenden Be - i
; trieb steht die Entlassung von 60 Arbeitern bevor . Auch bei den -

übrigen Berufen , vor allem bei den Schlossern, Schmieden und !
> Mechanikern war bis jetzt von einer spürbaren Besserung der

Lage nichts zu bemerken . Im Holz - und Schnitzstoff-
gewerbe ist die Lage völlig uneinheitlich . Während auf der
einen Seite meist jugendliche Schreiner entlassen wurden , wur¬
den auf der anderen Seite junge Schreiner und Polierer ein¬
gestellt. In den Sägewerken wird größtenteils voll gearbeitet.
Eine leichte Besserung zeigte die Lage bei dem Baugewerbe,
obwohl kein Vergleich mit dem Vorjahr gezogen werden darf . >
Meist sind es Reparaturen , größere Unternehmungen fehlen zur !
Zeit noch völlig . Im Gast - und Sch ankwi rtschafts - !
gewerbe herrschte eine starke Zurückhaltung in der Anforde - >
rung von Personal . Auch über die Pfingstfeiertage war infolge i

! der bis kurz vor Pfingsten anhaltenden schlechten Witterung die
! erwartete Belebung nicht eingetreten . In der Berufsgruppe

häusliche Dienste konnten einige Vermittlungen erzielt '

Rottweil , 26 . Mai . (Selbstmord i m G e f ä n g n i s .)Karl Kopf , Besitzer einer Brauerei in einem Vezirksort,wurde letzten Dienstag wegen Falschmünzerei festgenom¬
men und in das Amtsgerichtsgefängnis Rottweil eingelie¬
fert . Dort hat er nun durch Erhängen feinem Leben ein
Ende bereitet.

Tübingen , 26 . Mai . (Ein jähes Ende .) Gestern ist
Metzgermeister Carl Canz, der sich in Untersuchungshaft
befand, plötzlich gestorben. Canz hatte seinerzeit hier ein
Wurstwarengeschäft betrieben , bis er dann eines Tages nach
beträchtlichen Veruntreuungen flüchtig gegangen ist.

Göppingen, 26 . Mai . (S t o f f d i e b st a h l .) Bei einem
Einbruch in das Fabrikgebäude der Firma Heinrich Otto
in Reichenbach a . F . wurden aus dem Gebäude der Weberei
zirka 900—1000 Meter Stoffe entwendet. Der Wert der
gestohlenen Gegenstände ist ganz beträchtlich . Von den Tä¬
tern , die zweifellos mit den örtlichen Verhältnissen ver¬
traut gewesen fein mußten, fehlt bis jetzt jede Spur.

Heilbronn , 25 . Mai . (DerStreikderBauarbei-
t e r .) Der Streik der Bauarbeiter im Stadtbezirk Heilbronn
(mit Bückingen , Sontheim und Neckargartach ) dauert un¬
vermindert schon über 14 Tage an . Der strittige Punkt ist
die Ortsklasseneinteilung . Die Unternehmer wünschen eine
Aenderung, so daß nur noch Eroß -Stuttgart eine bevorzugte
Stellung den anderen größeren Städten des Landes gegen¬
über einnehmen soll, während die Arbeitnehmer die alte
Ortsklasseneinteilung beibehalten wollen, die außer Stutt¬
gart auch Heilbronn eine Sonderstellung einräumt.

Neckarsulm , 26 . Mai . (Am Neckarkanal wird
weitergebaut .) Nach Fertigstellung der Staustufe
Nockenau wird mit der nächsten Staustufe zwischen Gutten-
bach und Binau , begonnen. Zurzeit werden die Bohrlöcher
für die Pfeiler ausgeführt , um dxn Untergrund für die
Fundamente zu untersuchen.

Flehingen OA. Maulbronn , 26 . Mai . (Maikäfer¬
plage .) Die Gemeindebehörde ist dazu llbergegangen, zur
Bekämpfung der Maikäserplage eine Fanggebühr von 10
Pfennig pro Liter auszusetzen . Einige erwerbslose Bürger
von hier machten sich diese Gelegenheit, etwas zu verdie¬
nen zu Nutzen mit dem Ergebnis , das sie nicht weniger als
238 Liter tote Maikäfer abliefern konnten.

Wippingen OA . Vlaubeuren , 26 . Mai . ( Unglücks-
sall .) Landwirt Graf kam mit dem Eüllenfuhrwerk vom
Felde heim und saß dabei auf dem Faß . Beide Pferde scheu¬
ten . Das Dungfaß wurde heruntergeschleudert und der Wa¬
genlenker stürzte dabei, daß er schwerverletzt liegen blieb.

Tuttlingen , 26 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Ein mit
Brennholz beladenes Fuhrwerk , an das ein weiterer bela¬
dener Wagen ordnungsmäßig angekoppelt war , überfuhr ei¬
nen Knaben Während der Ueberführung in das Kranken¬
haus ist der Knabe seinen schweren Verletzungen erlegen.
Nach dem Ergebnis der kriminalpolizeilichen Ermittlungen
kommt ein strafbares Verschulden einer dritten Person nicht
in Frage.

Vom bayerischen Allgäu , 26 . Mai (Neuschnee .) In
den Allgäuer Bergen tobten in der Nacht auf Mittwoch
schwere Gewitter . Die Berge zeigen sich jetzt mit Neuschnee
bedeckt , bis herauf auf 1800 Meter.
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Die Nagolber Unwetterilbaben vor dem Gememdemt
Nagold , 26 . Mai . ( Eemeinderatssitzung vom 25 . Mai .) In

der gestrigen Sitzung des Eemeinderats machte der Vorsitzende
folgende Mitteilungen : Staatsbeiträge für 1931 wurden ver-
willigt : Zur Besoldung der Lehrkräfte an der Volksschule 2090
Mark, zur Unterhaltung der Nachbarschaftsstraßen 5200 Mark,
zu den Kursen an der Gewerbeschule 370 .25 Mark , zu den Kur¬
sen an der Frauenarbeitsschule 35 Mark . Kenntnis genommen
wird u . a . von der Mitteilung der Rechtsanwälte Dr . Reis und
Haffner-Stuttgart , wonach die von der Firma Gropp gegen das
oberlandesgerichtliche Urteil in der bekannten Schadensersatz¬
sache eingelegte Revision beim Reichsgericht zurückgenommen
wurde ; ferner von der Mitteilung des Reichsbahnbetriebsamts
Calw über die Freimachung des Sichtdreiecks bei Knoll u . Pre-
gizer und endlich von der Mitteilung des Oberamts über einen
18 Zentimeter hohen Wehraussatz am Triebwerk der früheren
Oelfabrik . — Die hiesigen Schafweidepächter Schill und Harr
haben um Ermäßigung des Pachtzinses von 1400 Mark für die
städt . Schafweide für das Rechnungsjahr 1932 nachgesucht . Die
Schafweidepacht läuft am 31 . Dezember 1932 ab . Es wird an¬
erkannt , daß die Wollpreise in den letzten Jahren , ebenso auch
die Schafviehpreise bedeutend zurückgegangen sind . Es wird
deshalb für das laufende Jahr ein 25prozentiger Nachlaß unter
bestimmten Bedingungen zugeIaat . — Das Plakatinstitut bittet
ebenfalls um Ermäßigung des Pachtpreises von 200 Mark jähr¬
lich für die Anschlagsäulen , da die Aufträge von den Kunden
zurückgezogen oder nur mit wesentlichen Preisermäßigungen er¬
teilt werden . Unter der Voraussetzung , daß auch den Kunden
ein entsprechender Nachlaß zugestanden wird , wird für das Rech¬
nungsjahr 1932 ein solcher von 10 Prozent bewilligt . — Die
Desinfektionskosten bei übertragbaren Krankheiten wurden nach
einem Gemeinderatsbeschluß vom,13 . März 1918 ganz auf die
Stadtkasse übernommen . Mit Rücksicht auf die Finanzlage wird
der Beschluß eingeschränkt und die Uebernahme der Desinfek¬
tionskosten nur noch im Falle der Bedürftigkeit von Fall zu Fall
in Aussicht gestellt . — Zwecks Einschränkung der Stellvertre¬
tungen wird der Erholungsurlaub für die planmäßigen Beam¬
ten der Stadt im Rechnungsjahr 1932 je um eine Woche gekürzt.
— Infolge der allgemeinen Lage und besonders infolge der
Heimsuchung durch die Wolkenbruchkatastrophe wird das Kinder¬
fest auf das nächste Jahr mit Stimmenmehrheit zu verschieben
beschlossen . — Die im Frühsommer üblichen Schulausflllge sollen
besonders auch mit Rücksicht auf die Lage der Eltern nur mit
geringem Kostenaufwand gemacht werden . Aus der Stadtkasse
wird an die Lehrer im ganzen je nur eine Tagesentschädigung-
von 4 Mark gewährt . — Die Schulgeldnachlässe und die Bei¬
träge zur Schülerwohlfabrtspflege werden bei der Realschule mit
Lateinabteilung auf 15 Prozent und bei der '

Frauenarbeitsschule
auf 10 Prozent festgesetzt . Es wird aber Vorbehalten , diese
elfteren Sätze je nach Lage der Verhältnisse zu ändern . — Die
Beiträge an die Vereine usw . werden für das Rechnungsjahr
1932 im allgemeinen um 30 Prozent gekürzt. — Von der Mini-
sterialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung istdie Verleihungs - und Genehmigungsurkunde zur Entnahme des
erforderlichen Vadwassers aus der Nagold von 18. Mai ds . Js.
eingegangen . Die gestellten Bedingungen werden anerkannt . —
Das Finanzministerium — Vauabteilung — hat zum Schwimm¬bad einen Beitrag von 1500 Mark verwilligt . Die Vereinbarung
über die Benützung des Bades durch das Seminar und die Rück¬
gabe des alten Seminarbades beim städt . Spital werden hierauf
anerkannt . — lieber die Wolkenbruchkatastrophe am Pfingst¬
montag , den 16. ds . Mts . und deren Auswirkungen wird berich¬
tet und vom Gemeinderat dazu eingehend Stellung genommen.Die Heimsuchungen sind tief schmerzlich , insbesondere auch für
diejenigen , die schon vor fünf Jahren in Schaden kamen . Der
Schaden , der in einzelnen Häusern und Betrieben angerichtetwurde , ist erheblich und ist besonders , was die Stadt betrifft,mit den Feld - und Waldwegen , an Straßen und Kanälen usw.
erheblich größer als ursprünglich angenommen wurde . Doch seider Gesamtschaden gegenüber der Katastrophe von 1927 wesent¬
lich geringer . Um so mehr seien aber die Nachbargemeinden,
besonders Sulz und ELltlingen heimgesucht worden . Der
Hagel habe an den Obstbaumblüten , an Saaten und Garten¬
gewächsen Schaden gemacht. Soweit es sich um Saaten und
Feldfrüchte handelt wird angenommen , daß sich die Besitzer gegenHagelschlag versichert haben , umsomehr, als die Stadtpflege all¬
jährlich 30 Prozent der Prämien übernimmt . Der Wasser¬schad e n ist ohne Zweifel in einzelnen Haushaltungen und Be¬trieben innerhalb der Stadt groß, so im Lemberg , wo eine unge¬heure Wassermasse auf das neue Siedlungsgebiet mit den neu
aufgefüllten Straßen und Gärten herabgestürzt ist und nichtbloß in den Gärten und in den Straßenanlagen , sondern auchrn einzelnen Gebäuden Verheerungen angerichtet hat Der
Schwerpunkt der Auswirkungen des Wolkenbruchs lag wiederim Wohngebiet des Kreuzertalbachs , der bekanntlich nach der
Katastrophe von 1927 mit Staatshilfe 1929 innerhalb der Stadt
kanalisiert wurde . Nach dem Urteil von Augenzeugen hätte sichdie Kanalweite mit ihrem bedeutenden Gefäll wohl als aus¬reichend erwiesen , nur hat der Rechen am Einlaufbauwerk nichtbefriedigt . An die Rechenstangen hängte sich eine ungeheureGrasmasse , die teppichhart wurde und deshalb durch die schonvorher bestimmten Nachbarn mit den hiezu geschaffenen Hackennur schwer entfernt werden konnte . Durch die Verstopfung tratdas Wasser aus und überschwemmte Gärten und Räume , wo¬
durch bei verschiedenen Angrenzern größerer Schaden gemachtwurde . Erft der herbeigerufenen Weckerlinienmannschaft ge¬

lang es, den Rechen wieder freizumachen . Bewährt hat sich der
Erobrechen außerhalb des Bahndammes , der Zäune , Holz usw.
aufhiclt und der seinerzeit stark umstritten war . Schon bei der
Ausführung der Kanalisation hat die Rechenfrage die Stadtver¬
waltung , den Eemeinderat und die Bauleitung wiederholt be¬
schäftigt und es wurden auch Verhandlungen mit der Reichs¬
bahn wegen Schließung des Kanals innerhalb des Bahndamms
stadteinwärts geführt , die aber resultatlos verliefen . Es wäre
zu wünschen , wenn nach den Erfahrungen des letzten Wolken¬
bruchs durch die Beteiligten und durch die berufenen Sachver¬
ständigen eine befriedigendere Lösung , wie das Verstopfen des
Kanals und der Rechen in Zukunft verhindert werden kann , ge¬
funden würde . Hoffentlich kommt aus dem Streit der Geister
in dieser Frage für die Stadt ein praktischer Vorschlag heraus.
Der Gemeinderat hat sich heute gerade mit dieser Frage in einer
längeren Erörterung beschäftigt, woran sich fast alle Stadträte
beteiligten . Die Meinungen gehen zwar auseinander , doch
scheint die Auffassung dahin zu gehen , daß die Aufhaltevorrich-
tungen für Geröll , Holz und sonstige feste Gegenstände außer¬
halb des Bahndamms angebracht werden sollten . Es soll zu¬
nächst Oberbaurat Hespeler in Lübeck um das von ihm als
Augenzeuge der Katastrophe in Aussicht gestellte Gutachten ge¬
beten werden . Durch die nach dem Hochwasser von 1927 erstellte
Schutzmauer ist die Versorgungskuranstalt Waldeck geschützt
worden , so daß dieses Mal nur noch die Wege und der Garten
beschädigt wurden , dagegen ist das Erholungsheim Bad
Röthenbach wieder besonders schwer heimgesucht worden . :
Die schönen Garten - und Hofanlagen sind meterhoch mit Steinen
und Geröll bedeckt, auch wurde der Heiz- und Maschinenraumwieder überschwemmt. Allen denen , die hilfsbereit für ihre Mit¬
menschen und Nachbarn sich eingesetzt haben , sei herzlicher Dank
gesagt . Was soll nun geschehen? Was die Privat¬
schäden in Nagold anbelangt , so mögen diejenigen , die glaubeü,
ihre Schäden nicht aus eigener Kraft und eigenen Mitteln be¬
heben zu können und öffentliche Hilfe in Anspruch nehmen zu
sollen, sich unter Vorlage einer Einzelaufstellung ihrer Schäden

'
und Darlegung ihrer Vermögens - und Einkommensverhältnisse :
ans Bürgermeisteramt wenden . Die öffentlichen Schäden der :Stadt an Straßen und Wegen , insbesondere an Feld - und Wald - ^
wegen, die im Lemberg und Gäugebiet schwer zerrissen wurden
und von denen oft die ganze Vorlage herausgerissen wurde , sind
größer als ursprünglich angenommen wurde . Die Wiederinstand¬
setzung erfordert nach den vorläufigen Schätzungen der Forstver¬
waltung und des Stadtbauamts 14 000 Mark und zwar berech - !
net das Stadtbauamt den außerordentlichen Aufwand auf 4000 ,Mark und die Forstverwaltung auf 9550 Mark . Verbauungen s
in den unheimlich zusammengerissenen Klingen des oberen Kreu - :
zertals , der Weinsteige und des Horngrabens scheinen vor allem
auch zum Schutz der Staatsstraße und des Bad Röthenbachs un¬
vermeidlich , sind aber in den genannten Kosten nicht inbegriffen.Die Stadt wird dabei das ihrige tun , wenn das Straßen - und
Wasserbauamt und die Landesversicherungsanstalt sich hieran
beteiligen . Zu allen Jnstandsetzungsarbeiten sollen neben den
städt . Arbeitern und den Fllrsorgearbeitern auch die Empfängervon Arbeitslosen - und Krisenunterstützung als Pflichtarbeiterunter Gewährung einer täglichen Zulage herangezogen werden.
Entsprechender Antrag wird an das Arbeitsamt gestellt. Eine
Haussammlung für die Geschädigten in Sulz und Gültlingen i
soll entsprechend dem Aufruf des Bezirkswohltätigkeitsvereinsin der Stadt durchgeführt werden , wobei Vorbehalten bleibt , ausder Sammlung einzelnen bedürftigen hiesigen Einwohnern , die
durch das Hochwasser besonders schwer in Schaden kamen, zugedenken. Die Hausfammlung wird der arbeitslose Kaufmann
Christian Waiblinger durchführen . Eine Erscheinung drängt sichdem Auge besonders auf , nämlich , daß die Anpflanzung der
Aecker an den Hängen des Gäumassivs mit Wald (gut ist auch
schon, wenn sie mit einer Klee- oder Grasnarbe versehen sind)gegen die Hochwasser außerordentlich günstig ist . Die Bürger-ländchen am Eisberg , die im letzten Jahr angcpflanzt wurden,haben keine Wasserschäden, dagegen sind die übrigen Ländchenmit tiefen Wasserrinnen zerrissen und ihres Bodens beraubt.Steine und Boden liegen in dem darunter vorbei führenden neuen
Kernenweg . Auch die Aufforstung in der Eisbergklinge ober¬
halb des Kinderheims und des Eisbergwalds scheint ebenfallsgünstig auf die Wassermassen gewirkt zu haben . Das jetzige und
spätere Geschlechter sollten die Frage der Aufforstung der Ein¬
zugsgebiete für die Hochwasferklingen nicht aus dem Auge ver¬lieren . Diese Schadensbekämpfung am Ausgangspunkt der
Hochwasser hält auch Forstmeister Birk für besonders wichtig.Er glaubt , aus Anlaß von Feldbereinigungen die Aecker mög¬
lichst nicht in die Eefällsrichtung , sondern mehr in die Horizon¬tale der Mulde zu legen und dabei die Grundstücke terrassen¬
förmig anzulegen . Dieser Gedanke soll dem Kulturbauamt Reut¬
lingen zur Weiterbehandlung weitergegeben werden . Zunächstwerden vom Eemeinderat die Mittel für die notwendigen In¬
standsetzungen der städtischen Straßen , Kanäle , Feld - und Wald¬
wege zur Verfügung gestellt. — An einem der nächsten Sams¬
tage soll ein kurzer Wirtschaftsbetrieb im „Rößle " stattfinden.
— Das Heimatwerk hat die Stiefel für den freiwilligen Arbeits¬
dienst von auswärts bezogen, ohne die hiesigen Schuhmacher¬meister auch nur um Angebot anzugehen . Hiegegen wird ener¬
gisch protestiert und für die Zukunft das Nötige oorgekehrt . —
Einige Gegenstände wurden nichtöffentlich behandelt . Ebensodie Dekreturen und Grundstücksschätzungen.

Große «nregelmWgketten bei der
Sberamtssparkasse Baihinoen a. Enz

Baihingen a. E., 26. Mai . Bei der hiesigen Oberamtssparkassegt man schweren Unregelmäßigkeiten der beiden leitenden Be-amten , nämlich des Direktors Toberer und des Kassiers W i-
! ^ ^ ETpur gekommen . Beide haben ihre Befugnissem der Gewährung von Krediten weit überschritten und zudemausgegeben . Die Verfehlungen wollten sie durchFalschbuchungen verdecken . Die Angelegenheit geht zurück bisMm September 1931 Der Kassier Wi schuf wurde bereits am" E Dienst suspendiert und inzwischen auch vom Dienst

Nervenzusammenbruchs hat er sich am Montags ch o s s e n. OLeraintssparkasseirdirektor Toberer wurde am
^ e ° " und dem Amtsgericht -»geführt,

ai-nk, Oberamtssparkasse erleidet, ist ungeheuergroß aber noch nicht restlos festgestellt. Man spricht von einemFehlbetrag bi , z » « oo ovo RM.
Bekanntwerden der schweren Verfehlungen bei der Ober-»mt- sparkasse hatte bei der Bevölkerung eine ungeheure Er-

^ Dw Leute stürmten auf die Sparkasse undihre Spareinlagen abheben, wohl deshalb , weil phan-schr Zahlen über die Höhe der Verluste genannt werden. Die
Spargelder Bangenden konnten jedoch wieder beruhigtwttden . Der Fehlbetrag soll sich nur zwischen 100 000 und 150 000« » l. bewegen. Die endgültige Höhe der Verluste ist noch nicht

fe>igejreul . Me oas veuoronner „Neckar- Echo" mitteur , weroen
auch gegen den Vorsitzenden der Sparkasienkommisston, LandratVogel, schwere Vorwürfe erhoben . Die Unregelmäßigkeiten ka¬men durch eine umfangreiche Untersuchung des Giroverbands
Stuttgart ans Tageslicht . Wie wir weiter hören , ist die Mi-
nisterialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsoerwaltung in
^ uttgart mit der näheren Nachprüfung der Vorkommnisse be- -
schäftlgt . Ob die Vorwürfe gegen Landrat Vögel berechtigt sind , -
bedarf gleichfalls noch der Untersuchung . Irgend welche Gefahr
-A - . Einlagen der Sparkasse besteht nicht ; die Zahlungs¬fähigkeit der Sparkasse ist in keiner Weise gefährdet.

Kunstausstellung der Stuttgarter Secession :
Die Stuttgarter Secession veranstaltet zurzeit im Ausstellungs«

gebäude auf dem Jnterimstheaterplatz in Stuttgart eine inter¬
essante Kunstausstellung führender württembergischer Künstler.Die Ausstellung umfaßt auch eine Sonderschau des Wirkens
Professor Dr . Bernhard . Pankoks, die aus Anlaß seines 60. Ec - ,
burtstages von seinen Mitarbeitern an der Kunstgewerbeschule ?
veranstaltet wird . Die Ausstellung füllt in ihrer Reichhaltigkeit
sämtliche Räume des Ausstellungsgebäudes und gewährt ein
vielseitiges und interessantes Bild lebendigen Schaffens der
Stuttgarter Secession und ihrer Gäste. Die Ausstellung ist für j
den Besuch Werktags von 10 bis 18 Uhr und Sonntags von 11 fbis 17 Uhr geöffnet. Die Eintrittspreise sind , um allen Beoölke- !
rungskreisen den Besuch zu ermöglichen sehr nieder festgesetzt !
worden (20 bis 50 Pfennig ) . !

Samstag , 28 Mai : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Uhr
Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 14 Uhr Italienische Lieder
und Arien , 14 .30 Uhr Balalaika -Konzert, 15 Uhr Die 38. Wan¬
derausstellung , 15 .30 Was erwartet die Jugend vom Rund¬
funk ? 16 Ubr Jugendstunde , 17 .30 Uhr Konzert , 17 Uhr Szenen
aus Easparone , 18 . 15 Ubr Zeit . Sport , 18.25 Uhr Vortrag:
Auf badischen Spuren in Südost - Europa . 18.50 Ubr Vortrag:
Umgang mir Menschen . Aus der Philosophie « ines Flegel ».
19.15 Uhr Zeit , Wetter , 19 .30 Ubr Eine Viertelstunde Lyrik' 9 .45 Uhr Heitere Besinnlichkeiten, 20.15 Ubr Konzert , 22.20
Ubr Zeit , 22 .45 Ubr Nachtmusik.

Sonntag , 29. Mai : 6.15 Uhr Bremer Hafenkonzert, .8 Ubr
Gymnastik, 8.30 Ubr Orgelkonzert , 10 .40 Uhr Evans . Morgen¬
feier. 11 .30 Uhr I . S . Bach , 12 Uhr Fest - Akt , 13 Uhr Hörbericht
von der Deutschen Klubmeisterschaft des Deutschen Motorrad-
fahrerverbandes Gau Südwest , 13 .20 Ubr Schallvlatten , 14 Ubr
Stunde des Landwirts , 14 .30 Uhr Stunde des Chorgesangs , 15
Uhr Stunde der Jugend , 16 Ubr Militärkonzert , 18 Ubr Auto¬
renstunde, 18 .25 Uhr Verschollene Lieder aus alter Zeit , 18 .50
Ubr Sportbericht , 19 . 10 Ubr „Eine Spinnstubengeschichte au»
Westfalen" 19 .30 Ubr Das Zagreber Streichquartett spielt, 20 .20
Uhr Bunter Abend. 21 .40 Uhr Konzert , 22.20 Uhr Zeit , Wetter.
Nachrichten, Sportbericht . 22 .45 Uhr Die Weintraubs spielen.

Montag , 30 . Mai : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr
Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 14 .30 Ubr Spanischer Sprach¬
unterricht , 15 Uhr Englischer Sprachunterricht , 16 Uhr Konzert.
17 Ubr Konzert , 18 .15 Ubr Zeit . Wetter , 18.25 Uhr Vortrag:
„Cypern"

, 18 .50 Ubr Englischer Sprachunterricht . 19 . 15 Ubr Zeit.
Landwirtschaft , 19 .30 Ubr Schallplatten , 20 Uhr Kammeropern,
22.20 Ubr Zeit . Wetter , Nachrichten . 22.35 Ubr Schachfunk , 23
Uhr Nachtmusik.

Württembergisches Landestheater
Großes Haus . Sonntag , 29 . Mai : Außer Miete , Lohengrin , 7

bis 11 , Dienstag , 31 . Mai : Hauvtmiete C . 24 , Der Waffen¬
schmied, 8— 11 , Mittwoch , 1 . Juni : Hauvtmiete F . 24 , Di«
Lzardasnirstin , 8—11 , Donnerstag , 2 . Juni : Hauvtmiete V . 24,
Honmanns Erzählungen , 8— 10 .45 , Freitag , 3 . Juni : Hauptmiet«
D . 24 , Die toten Augen , 8—9 .45, Samstag , 4 . Juni : Hauvlmiet«
E . 26, Die schöne Helena , 7.30—10 .30, Sonntag . 5. Juni : Haupt-
miete A . 24 , Die schöne Helena, 7.30—10 .30 Ubr.

Kleines Haus . Sonntag , 29. Mai : Hauptmiet « F . 23, Vor
Sonnenuntergang , 7 .30 b. n . 10, Montag , 30. Mai : Hauvtmiet«
B . 23, Der Arzt am Scheideweg, 8 b. n . 10 .15 , Dienstag , U.
Mai : Hauvtmiete D. 23 , Jugendfreunde , 8 b. n . 10.15 , Mittwoche
1 . Juni : Stutrg . Volksb. 65, Freie Bahn dem Tüchtigen, 8 bi»
10 .30, Donnerstag , 2 . Juni : Hauvtmiete A . 23, Der Arzt a«
Scheideweg, 8 b. n . 10 .45. Freitag , 3 . Juni : Stuttg . Volksb. OL
Faust , 1 . Teil , 8—11, Samstag , 4 . Juni : Auswärtigenmiete . 2.
Abtlg ., Der 18. Oktober, 8- 9 .45 , Sonntag , 5. Juni : Aub«
Miete , Der Arzt am Scheideweg, 7.30 b. n . 10 .15 Ubr.

Aar dm Sttichlriaai
Zeugenvernehmung im Devaheim -Prozeß

Berlin , 26. Mai In der Deoaheim-Verhandlung wurde d»g
Geschäftsführer der Evangelischen Versicherungszentrale , Schluich
al « Zeuge vernommen , nach dessen Aussage Pastor Crew « «in
Jahresgehalt von 6000 RM . hatte , dazu eine AufwandsentschS-
digung von 4000 RM .. ein Reisekostenfixum von 6000 RM . sowm
aus den Fonds anderer Gesellschaften 10 760 RM ., wozu noch
Autospe en und die Anschaffungskosten für zwei Automobile i«
Betrage von zusammen 60 000 RM . kamen . Die Frage des Vor¬
sitzenden , ob nach dem Zusammenbruch eine Schuld Pastor Lre-
mers in Höhe von 20 000 RM . durch die Versicherungszentral«
abgedeckt worden sei. bestätigte der Zeuge mit der Angabe, daß
die erungszentrale darüber erschreckt war . weil Pasta»
Lremer gU) unberechtigt für den „Jvag "-Vertrag habe 20 M»
RM . Provision zahlen lassen . Diese Summe sei von der Versich«.
rungszentrale gezahu worden, um einen Skandal zu vermeiden.
Der Direktor der Wohlsahrtsabteilung beim Zentralausschuß su»
innere Mission, Pfarrer Johann Steinweg . erklärte , daß es sich
bei den Eeheimkonten Pastor Cremers um Mittel des Reich»
arbeitsministeriums , nicht um Mittel der Ausländsanleihe g«-
handelt habe. Nach seiner Ansicht sei Pastor Lremer nicht b«.
rechtigt gewesen , über die Eeheimkonten zu verfügen , ohne vor¬
her mit dem Präsidenten des Zentralausschusses zu sprechen,
wie er auch nicht berechtigt gewesen sei, aus diesen Geheimkont«»
ein Auto zu kaufen.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Reichssteuereinnahmen im April 1932. Im Avril 1932 betru-gen (in Millionen Reichsmark) die Einnahmen des Reiches ausden Besitz - und Verkehrssteuern und aus den Zöllen und Ver-
brauchsabgaben 555,8 . Gegenüber dem Avril 1931 sind im April1932 nn ganzen 257,9 weniger aufgekommen. Die Einnahmen inden beiden Monaten sind jedoch wegen der verschiedenen Lage¬rung von Vorauszahlungen und der Erhöhung und Neueinfüb-rung von Abgaben nicht ohne weiteres vergleichbar.

Math . Hohne» AG„ Harmonikafabrik , Trossingen. Die Gene-
ralveAammlung genehmigte einstimmig die Regularien . Ausdem Reingewinn von 511000 RM . werden 6 Prozent (i V 8)Dividende verteilt . Auf neue Rechnung werden 153 000 RM.vorgetragen . Sämtliche Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder-gewählt . Die politische und wirtschaftliche Unklarheit lasse eine
Prognose über die Gestaltung des Geschäftes im kommendenJahre nicht zu,

Börsen
Merlin« Börse vom 28. Mai . Das Geschäft war noch kleinerals jonst was zum Teil mit dem kath . Feiertage zusammenhing.Die meisten Papiere wiesen keine Veränderungen auf . Altbe-

sitzanleihe büßten zirka drei Achtel Prozent ein , auch Reichs-schuldbuchforderungen neigten etwas zur Schwäche.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28. Mai
Zufuhr : 1 Ochse, 12 Jungbullen . 29 Kühe, 59 Rinder . 266

Kälber , 267 Schweine. Unverkauft : 1 Ochse . 3 Jungbullen , 10
Kube.

Jungbullen: ausgem . 25—26 (unv .) , vollfl. 22—24 (22
bi» 24 ) .

Rinder: ausgem . 34—36 (unv .) , vollfl. 26—31 (unv. ) , fl.
22—24 (unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 38—40 (42—4S) .mijtl . 32—36 (32—40 ) . ger. 26 —30 (24—30) .
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vcy weine : von 240—300 Pfd . 87 —38 ( 38 — 38) , von 380
bis 240 Pfd. 38—38 (38 - 48 ) . von 160—200 Pfd . 36—37 (unv .) .
von 120—160 und unter 120 Pfd. 34—36 (33- 35) . Marktverlauf:
langsam.

Schweinevreise. Bi de rach : Milchschweine 14—22 RM. —
Ilsfeld: Milchschweine 14—13 RM . — M u n de r k i n g e n:
Mutterschweine 100- 120. Milchschweine 12- 15 RM . - S i e l-
minsen a . F . : Läufer 30—35 . Milchschweine 10—16 RM . —
Ofterdingen: Milchschweine 15—20 RM.

Biehpreise. Bi der ach : Ochsen 330- 456 . Kühe 260—280.
Kalbeln 320—430 , Jungvieh 85— 146, Schlachtkühe 220 RM —
Munderkingen: Pferde 600—1000 . Kühe 100- 300 , Kal¬
beln 200— 380, Rinder 52—180, Ochsen 180—340 . Farren 90 bis
270 RM. — Ofterdingen: Kühe 100—420, Rinder 280.
Kalhimien 200—450 , RM.

' Freiburger Nutzviehmarkt vom 25. Mai. Zufuhr: 3 Farren.
18 Ochsen . 53 Kühe. 17 Kalbinnen , 18 Rinder . Prepe . Ochsen
220—420 . Kühe 150—360 , Kalbinnen 250—ooO. Rinder 100 l"?
180 RM . Marktverlauf: Verkehr flau , verkauft etwa ein Dritter.

Schweinevreise. Buchau: Milchschweine 17- 18 RM -
BühlerLann: Milchschweine 12—17 RM. — Murr^
ü ü r ^ r ' MiltlliäiweinL 10—2ö RM . — Rellin 6 en n . <5 . .
Milchschweine 12—18 RM. — Waldsee: Milchschweine 16
^

Vüibvrê e Murrhardt: Farren 130—230, Ochsen und
Stiere 34—280. Kalbinnen und Rinder 95—372 Kühe 150 bis
300 RM . — Nellingen a . F . : Jungvieh 90—400 RM.

Konkurse
Fa . C . (Lonzelmann u . Sohn, G . m . b . H -, Trikotwarenfabrik

in Tailfingen. ^ ^ ^
Maria Degeler , Buchbinders Witwe in Heidenheun a . Brenz.
Hermann Renz , Jnstallationsgeschäst in Waiblingen.

Letzte Nachrichten
Politische Zusammenstöße in Berlin

Berlin , 26 . Mai . Zwischen Kommunisten und National¬
sozialisten ist es heute in verschiedenen Stadtteilen zu Zusam¬
menstößen gekommen . Am Stettiner Bahnhof wurden etwa
50 Nationalsozialisten von Kommunisten angegriffen. Dabei
sollen von kommunistischerSeite angeblich zwei Schlisse gefallen
sein . Die -Polizei nahm drei Personen fest, darunter zwei
Kommunisten. In der Wolllnerstraße im Norden Berlins
hatten die Kommunisten versucht , Nationalsozialisten am Aus¬
teilen von Propazandamaterial zu hindern. Die Polizei mußte
inil dem Gummiknüppel Vorgehen , um die streitenden Par¬
teien zu trennen. Im Nordosten der Stadt wurde ein Kom¬
munist von mehreren Nationalsozialisten überfallen und leicht
verletzt . Im Westen Berlins, im Kleistpark , verletzte ein an¬
geblich Parteiloser einen Nationalsozialisten durch einen Stein-
wurs. Der Täter wurde verhaftet.

Ausschreitungen von Erwerbslosen.
Wuppertal , 26 . Mai . Wegen der Kürzung der Unter¬

stützungssätze veranstalteten heute vormittag Wohlfahrtserwerbs¬
lose vor dem Barmer Rathause eine Demonstration , die so
bedrohlichen Charakter annahm, daß sich die Polizei zur
Räumung des Rathausvorplatzes gezwungen sah . Einem

Teil der Demonstranten gelang es , bei der Säuberungsaktion
in das Rathaus einzudringen . Ein Polizeikommando besetzte
daraufhin das Rathaus und kontrollierte die Besucher. Gegen
l l Uhr wurde das Rathaus von der Polizei vorübergehend
geschloffen , um eine reibungslose Abfertigung der Unterstützungs¬
empfänger zu ermöglichen. Auch später kam es in den in
der Nähe des Rathauses liegenden Straßen immer wieder
zu lärmenden Kundgebungen von Demonstranten , die ein
Eingreifen der Polizei notwcndig machten.

Flugzeugzusammenstoß in der Luft — Ein Toter
Shereham on Sea (Sußex ) , 26 . Mai . In 3500 Fuß

Höhe stießen heute zwei englische Kampfeinsitzer zusammen
und stürzten ab. Der Insasse des einen Flugzeuges konnte
sich durch Fallschirmabsprung retten . Der zweite Flieger wurde
unter seinem Flugzeug tot hervorgezogen. Er war in seinen
Fallschirm verwickelt, den er anscheinend nicht rechtzeitig vom
Flugzeug hatte loslösen können. In diesem Jahre ist dies
bereits der 13 . Todesfall in der britischen Luftstreitmacht.

Wetter für Samstag
Während sich im Westen ein ausgedehntes Hochdruckge¬

biet befindet , macht sich über Mitteleuropa immer noch Tief¬
druck geltend . Für Samstag ist zwar mehrfach aufheitsrn-
des , aber noch nicht beständiges , sondern zu weiteren verein¬
zelten Niederschlagsmengen geneigtes Wetter zu erwarten

Für die Scyristleituna verantwortlich: Ludwig Laut.

S/rsrSssss Es » s/srs

» > ,

^ Is beste und Zuverlässigste 'Rücklage Kaden sich

Hpsrsm/age»
erwiesen , bür balle cier ^lot immer greifbar, vergrößert sick
die binlage von selbst durch Alisenkapitalisierung . Sparein¬
lagen der letzten dakre sind überdies in ikrer Kaufkraft durck
den abnormen Rückgang der Orundstücks- und Warenwerte
um ein Vielkackes gestiegen, okne irgend welcken Kurs¬
schwankungen ausgeset?t gewesen au sein.

Darum keiLt 6ie keutiZe Parole:

Lmrsüksak
dede übrige lVlark ?ur

srsr». Spsnlrssse . smensteig.
die die rusammengekaüten Oelder im eigenen 6e?irk ?ur Lelebung von
Oewerbe und Handel und der Oandwirtsckskt ausleikt.

empfiehlt die

Buchhandlung Lank, Alteufteig.

Walddorf.
Kommenden Sonntag

große ranmnterbaltung
im „ Adlersaai" unter Mitwirkung der I . Hohnloser
Jazzkapelle aus Pforzheim , wozu eingeladen wird.

Karl Walz.

Zahlungsbefehle
sind zu haben in dir

VuMandluN Laut in Mensteig und Nagold.

Neuseeländer- j
Tpirralpflarrzen

empfiehlt
I Heinr . Walz , Altensteig
^ Telefon 1l6.

! Morgen Samstag , 28 . Mai
; und Mittwoch , den 1 . Juni
! ksrwi
! nsci, sumsrwr
^ Abfahrt 7 . 30 Uhr. Anmeldung

im Gasthof „ Grüner Baum" .
l Omnibusverkehr
i Eebr .Kl«mpp.Baiersbronn

Tel . SA. 2233.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

Am Montag , de»
30. Mai rückt die

l. . z. ms ; . Mimik
zur Uebung aus.
Antreten präzis7 Uhr abends.

Den 27 . Mai 1932.
Das Kommando.

SiMilkirer Verein Altenstelg.
Morg . Sams-
tag abend

im Lokal.

/ Br/icSü/aür
«»et Sovrmsr
^ empfehle ich zu äußerst

billigen Preisen

Sommer -Anzüge
Knaben-Anzüge
Eommerjovven
Sporthosen
Svortstrümpfe
Pullover
Windjacken
Loden -Mantel
Arbeits -Mäntel
Monteur -Anzüge
ArbeWosen
Kragen u. Lrnvntten

Dörnberg — Ootteltingen.

8aeür8il8-Lia1süMg.
Mr beehren uns, Verwandte , breunde und ge¬

kannte ru unserer
am Dienstag , den 31 . ülai 1932

in unserem elterlichen Oastkaus 2ur „ 8onne " statt¬
findenden llockreitsfeier freundlickst ein ^ uladen.

^oksnne8 Kirn
Lokn des

dok . Oeorg Kirn sen.
bandwirt in Dörnberg

(Üksl8tine Kock
Tockter des

dok . Oeorg Kock
rur „ Lonne"

in Oöttelkingen
Kirchliche Trauung um 12 ldkr.

^Vir bitten , dies statt jeder besonderen biniadung
entgegenrunekmen.

I

überaus mißtrauische Wirtschafterin meines Schwagers,
die sonst für keinerlei Neuerung zugänglich ist, hat dem
KIM88H .-Holzbalsam restlos ihre Anerkennung gezollt
und behandelt die Fußböden von Stund an damit." —
Solche Briefe schreiben die KIklL88 ^ - Kunden . " Jeder
gewöhnliche Holzboden wird mit dem Holzbalsam auf
einfachste und billigste Weise wie Parkett . Die neuzeit¬
liche und sparsame Hausfrau pflegt daher Holzböden
und Dielen nur mit dem hervorragenden

niMkrrz
UOl.2 -8äI.SL«r

isirt vsi -simgt!

Die 2eitselE
clen Erlebnisse

decles kielt605eiten stark
krsiek illustriert
Preis SO Pfennig ^

V6k ? r? Z Or . 8sllv »Szfslsr/t . 6.
esrlin SO iS

2u haben in der Luckksndlung bsuk in Altensteig.

Geistern.

roavs-anreigv

Teilnehmenden Verwandten und Lekann-
ten macken wir die traurige Mtteilung , daß
meine liebe brau , unsere liebe dritter , Oroß-
mutter und Lckwiegermutter

kiisavemv Küvisi'
kged. Tromm er

nach langem beiden im ^ Iter von 62 dakren
sankt entschlafen ist.

In tiekem beid:
der Oatte dok . Kubier mit Kindern.

öeerdigung Samstag nachmittag 2 ldkr.

Altensteig

Zum Wohnhausneubau für HerrnL > Krapf , Stadlpfleger
in Altensteig sind die

Gipser -. Schreiner -. Glaser -, Schlaffer -,
Maler - und Anstricharbeiten , Tapezierungs-
Arbeiten , Wasserleitung , Blitzableiter und
Schindelvertäferung zu vergebe «.

Pläne , Beschreibungen und Bedingungen sind von heute
ab auf meinem Büro zur Einsicht aufgelegt. Auszüge sind
zum Selbstkostenpreis erhältlich . Die Angebote sind bis späte¬
stens Mittwoch , den 1 . Juni , abends 6 Uhr einzureichen.
Nachher einlaufende Angebote werden nicht berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 3 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern behält sich der Bauherr vor.

Altensteig , den 27 . Mai 1932.
Die Bauleitung:

K . Haug , techn . Büro, Tel. 147.
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